
Historische Regenstationen in Schwarme ab 12.09.1933
          zusammengetragen von Carsten Ravens. Quelle „Deutscher Wetterdienst

   Am 4.September 1933 erklärte sich der Lehrer Fritz Ernst Albert Adolf Selle bereit
     zur freiwilligen Beobachtung einer Wetterstation (Regenmesser) in Schwarme für 
                           den Deuschen Wetterdienst zu übernehmen

Fritz Ernst Albert Adolf Selle * Groß BuchholzBrandenburg 19.09.1898 † Uesen 01.05.1951  
seine Ehefrau seit 17.11.1927 ist Marie Sophie Elmers * Schwarme 06.02.1901 † Braunschweig 
Alth.13.10.1997. Er war Lehrer von 1925 bis 1945 in Schwarme und wohnte in der Schwarmer 
„Dörpschole“ Nr.220 wo er auch hinten im Garten den Regenmesser aufstellte.





                           Zeichnung vom Standort der Messtelle im Garten der Dorfschule







Bei einem furtbaren Autounglück am 01.Mai 1950 ertrinkt Adolf Selle mit 4 weiteren Personen in 
der Weser bei Uesen.Der PKW fährt in vollem Tempo auf die Weserfähre, durchbricht die 
Sperrkette  am anderem Ende  und stürzt in den Fluß.



Nach dem Tode ihres Ehemannes hat Marie Selle die Arbeit ihres Ehemannes weiter gemacht.











Weil ihr Bruder verstorben ist, zieht Marie ca.1964 von der Kirchstraße in dessen Haus am 
Erlenweg Nr.106 in Schwarme. Sie bittet dem Deuschen Wetterdienst die Messtation in den 
Erlenweg zu verlegen.







                                 Zeichnung zur Lage der Messtelle am Erlenweg



Marie bekam am 28.04.1977 eine Plakette mit Urkunde für 25 Jahre Niederschlgsmessungen vom 
Bundesvekehrsministerium ausgehändigt.



Ca.1985 konnte Marie Gesundheitlich nicht mehr und ging nach Braunschweig ins Altersheim.



Ab 01. Mai 1985 übernahm Heinrich Lindemann Sprakener Straße Nr.7 in Schwarme die Messtelle 
des Deutschen Wetterdienst.
Heinrich Lindemann * Schwarme 23.12.1928 † Bruchhausen-Vilsen Alth. 19.06.2021





              Die Messtation bei Lindemann an der Hörstener Straße gegenüber von Einfahrt Hauendamm

Am 01. April 2005 nach einen Schlganfall von Heinrich Lindemann wurde die Messtelle in Schwarme vorübergehend 
aufgelöst.



Am 17. Juni 2005 übernahm der Landwirt Johann Friedrich Schütte Heideweg Nr.4 in Schwarme  die Messtelle vom 
Deutschen Wetterdienst bis Heute.

Johann Friedrich Schütte * Schwarme 30.03.1956



Bei den neuen Wettestationen (Regenmesser) braucht nicht mehr jeden Tag gemessen werden, es 
wird alles Automatisch Digital zum Deutschen Wettedienst übertragen.
Es muss lediglich nach Veschmutzung (Laub) oder im Winter nach Schnee geschaut werden.



  Einige Niederschlagsdaten von Schwarme, Höchtswerte und Tiefswerte von 1932 bis Heute





Bedanken möchte ich mich beim Deutschen Wetterdienst in Offenbach besonders  bei Herrn
Klaus Adler von der Abteilung Historie, der mir die bis hier her gezeigten Unterlagen übersand hat.
Ein Dank gilt auch an Heinrich Lindemann Jun. Für die überlassung zweier Urkunden und Johann
Schütte für die bereitschaft der Fotos.




